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WerscheintM nnd
Ist-roch früh. ‑
w mit Abtrag wöchentli lb Pfg»

see-is s Wg. n. vierteljühr 1,80 Mk.
onneutent v ährlich 1,80 M»

im! Posgebshr mod Bestellgeliu  
 

Zweimal wöchentlich erfcheinende Zeitung

für Hund-seid, Saerau a. Umgegend.

 

assoaamaesnsenwnews ;
geile 20 Pfg. auf“ werdenum
bezw. Sonnabend früh in der“W
Breslanerürase 22 angenommen. f .-

 

zu. 90.
 

 

Heimkehr aus dem Orient.
m. 1.-8. Berlin, 6. November -

Die Reichszentrale, für Kriegs- und Zivils
gefangene teilt mit:

Mit Heimkehrern aus Aeghpten treffen in
Brunsbdtlel der Dampfer »Guldjemal« voraussichlich'
am 10. Robember, her Dampfer »Ehrislian Wehe“
voraussichtlich ant 12. November, der Dampser
«Ikdeniy·« voraussichtlichsam 15. November ein.
‚Gulhfental“ hat außer 226 Ossizieren 1001 Oft-
asrikakämpfer, 129 Mann von der PaläsiinaiFront,
80 Mann von der Besatzung des Kreuzers «Breslau«
und 307 Zivilisien an Bord. »Chriüian Nebe«
bringt 2371 Personen mit, darunter 30 Osfiziere
und 25 Mann von der Besehnng des Kreuzers
«Breslau«, 2302 Mann von der Palästinaisront
nnd '14 Dfiafrikakämpsen Mit der »Akdeuiy«
kommen sl Ofüziera 1823 Mann nnd 122
Ziriliseu an.

III-gern auf den Meer ‚an staunst
1:11. Wien, 6. November-.

In hiesigen informierten Kreisen wird tdie
blusrufung des Qronprinzen Otto als König von
‚Ärgere ele, bevorsteht-no bezeichnen
 

Einheit-istsee uad provinziellen
Ilnters Eieruhr.

Schneller als man geglaubt. hat der Winter
seine perrschaft angetreten. Schon die Nachtfröste
während der ganzen leiten Woche ließen nichts

_ Gutes ahnen und der Oetterbericht wies ebenfalls

' mit der «2ebeusueittel· nnd sartoffelversorgung in«

darauf hin, daß der rauhe Winter im Unmarsche sei.
Für die Landwirtschaft kamen diese Schneemassen
recht nugelegen, denn die Felder sind noch längst
nicht alle geräumt, namentlich sind es die Zucker-
«rübeu, von denen in der Provinz noch Tausende
von Morgen draußen stehen. über, was das
still-must- in unfere aartofielrerfor ung hat

« »durch diesen plötzlichen Witterungsnms lag einen
weiteren, bösen Aufenthalt erfahren. Wir kommen

die größte Verlegenheit, wenn der Schnee und Frost
lange anhalten. Ungenügendes Deizmaterial und ·«
dann keine oder bestensells erfrorene Kartoffeln, das
wären zwei Dinge, die geeignet·siud, dem Faß den
Boden ganz und gar auszuschlagen und das
Maß der Erträglichkeit bei der gesamten Bevölkerung
auf die alerfärkste Probe zu stellen Lügen die
Dinge anders, so ließe es sich jetzt nach Beendigung
des Krieges hinterm warmen Ofen schön träumen
von der Last und Qual jener Tage und im seligen
Iergessen würde nach und nach das tiefe Weh aus
dein erzen vieler verschwinden. Ein gemütliches
deuts es Familienleben könnte sieh wieder entwickeln
und in der warmen Stube-beim lieblichen Schmoren
der Bratäpsel lauschten die Kinder den Erzählungen
des Vaters oder den Vorlesungen der Mutter, die
das bunte Ieenreich der Märchen eine Auferstehung
erleben läßt. Draußen heult der- Sturm, turnt sich
Schnee auf Schnee, drinnen aber fühlen sich die

_ Ienschen sicher und geborgen. So könnte es wieder
sein. Iestlos glücklich könnten die Menschen wieder
sein. So aber bedarf es noch einer Spanne Zeit,
um alles wieder ins rechte Gleis zu ritten.

_ Dora 5. November ab verkehren von
station Dundsfeld nur folgende Arbeiters Berufs-«
und Milchzüges mit 3. und 4. lilaffe'. Bulaffig find
Zeitkarten nnd gewdhnliche zahrlarten Indere 

Sonntag, den 9. Uovember 1919. 15. Jahrgang.
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Zahrkarteu dürfen nur auf Entfernungen von
höchstens 50 Kilometer und nur insoweit ausgege-
den werden, als es die Belastung der Züge ges-
stattet. Scharfe Einschränkung dieses Fahrkartens
verkaufs findet. überall da statt, wo starker
Personenandrang zu erwarten ist. Bahnsteigkarten
werden nicht ausgegeben. Anträge aus Benusung
von Säterzügen sind wertlos.

Richtung Breslau
Zug Nu 338 6,00 Uhr vorm.

„ „ 1336 . . . 8,46 ‚', «
„ „ 342 . - . 9,42 » „
„ - „ 1346 . . . . '. . . 8,36 » abends.

Richtung Oels.
‚f „ 341 . . . . . . . 6,38' „ vorm.
„ · 346 . .' 2,38 „ nachm.
„ „ 349 . . . . .« . . 6,38 „ »

- ; Richtung trebnih. —
»«1338......., ."vorm.
„ „' 1847 . . 6,48 « nachm.

Herbfiverguiigem Am heutigen Sonnabend
veranstalten die Unterbeamteu des Postamts
Hundsseld im Etablifferneut ‚Mauer Hirsch« ein
Herbstvergnügen verbunden
Vorträgen eines Berufskomikers, sowie Saalpost
und verschiedene Ueberraschungen. Da der Abend
wieder viel Abwechselung bringen wird, ist ein
Besuch gewiß lohneud. - .

Die Sparprämiensslnleihm
Bei der Sparprämienssnleihe werden die Zinsen

nicht jährlich ausgezahlt, sondern sie werden auf-
gespart und kommen bei derRückgabe des ein-
gezahlten Betrag-es zur Auszahlung Da die insen
5 Prozent betragen, so bringt jedes Stü von
1000 Mk. jährlich 50 Mk. Zinsen, die ohne jeden
Abzug ausgezahlt werden. Sie unterliegen im
Gegensatz zu den jährlich ausgezahlten Zinsen anderer
Unleihen weder der Einkommensteuer noch der
Kapitalertragssteuen

Diese Steuerbegüustiguugen bleiben bis zu-
vollstündigen Tilgung der Anleihe bestehen nnd
können nicht aufgehoben werden.

Bon der Sparprümiewüuleihe finden jährlich
zwei Vorlesungen statt. Jn jeder Ziehung kommen
2500 Gewinne zur Entscheidung und zwar 5 zu je
einer Million Mark, 5 zu 500 000«Mark, b zu
800 000 Mark, 5 zu 200000 Mark, 10 zu
150000 Mark, 20 zu 100000 Mark, 50 zu
50000 Mark und weitere 2400 Gewinne-

Selbs wer in der ersten Ziehung mit einem
reichen Treffer bedacht wird, nimmt solange an den
Vorteilen her" weiteren Berlosung teil« bis die —
Nummer in der Rückzahlungsanslosung erscheint,
und die Unszahlung des Stückes mit den aus-
gelaufenen Zinsen erfolgt.

Ausbreitung und Gebühreu des Post-
scheckverkehrs. DerPostscheckoerkehr befindet sich
in erfreulich fortschreitender Ausbreitung. Das
Eröffnungsjahr 1909 hatte mit einer Kontenzahl
von 86 427 Teinehmern abgeschlossen. Jn den
folgenden b Jahren belief sich der monatliche Zu-
gang auf rund 1000. Jut Verlauf des-Krieges
setzte eine erhöhte Werbetlitigkeit ein, heren Erfolg
iue Jahre ildlb ein Monatszuwachs von rund
3000 und-im Jahre 1917 eiu solcher von rund
8400neuer Routen wer. an: 1'. Ipril 1918 trat hie
neue Eebühreuorduuug in Kraft, die die Gebühren-
freiheit für die Ueberweisungeus sowie die Post-
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scheckbriefe brachte nnd die Gebühr für Zahlkarteu
dem Absender auferlegte. Eine Folge dieser grund-
legenden Verbesserung war es,- daß der monatliche
Zugang sich aus 6—--7000 Konten vermehrte. Ja
den ersten drei Monaten des laufenden Jahres
hat er sich sogar auf 10 000.,unh darüberierhobem
sodaß die Gesamtzahl der « Konten Ende Juli
826000 betrug. Die noch abseits Stehenden
sollten nun auch ueit dem Posischeekdienst einen
praktischen Versuch machen. ,

»Ausschlaggedend für den Beitrit ist allemal
« die Gebührenfrage. Aber diese ist auch nach der
zum 1. Oktober d. Js. eintretenden allgemeinen Er-
höhung im Posiverkehr für den Postscheekkunden
außergewöhnlich vorteilhaft. Ein Beispiel genügt:
1000 Mk. auf Postanweisung kosten 100 Pfl» mit —-
Poftscheek 20 Pfg. mit Ueberweisung nichtsl«

Aus und beklaut von sit-ht- aah mm;
Die ProvinzialsFleischftelle für die Provinz

Schlesien teilt mit: Das auf Anweisung der
Preußischen Staatsregierung erlassene Verbot des
Lin- nnd Verlaufs von Zucht- und Nutzviehs Gn-
ordnjun »der ProviuzialeF e.ifchsttlls»vom .22. Oktober .
[919) il wieder aufgehoben worden. . . ,

Vom 8. November ab
find gewöhnliche Pakete und Wertbriefe allgemein
im Ppstkefdrdernng wieder zugelassen. Ausge-
schlossen bleiben weiterhin Wert- und Einschreibs
pakete, außer Banksendungen.

carram Wir wollen nicht verfehlen, auch
an mein Stelle nochmals auf das heut Sonntag,
den 9. November er. im Saale »Zur Lindenruh«,

hierselbst, stattfindende Herbstvergnügen des Fabrik-
arbeiter ‑ Verbandes . Deutschlands -(Ortsgruppe

Sacrau) empfehlend hinzuweisen. Das Programm

ist gut und reichhaltig zusammengestellt nnd können
»wir daher einen Be uch nur bestens empfehlen.
Der Eintritt beträgt inkl. Tanz für Herren 2 m,
für Damen 1,50 Mk. -

Las-gewiese. Zum Pferdediebslahl bei Guts-
besitzer Schols können wir berichten, daß _her
Eigentümer das gestohlene Pferd wieder erlangt

bat. an Täter kommt, wie oermulet, ein Soldat

inbetracht, der beim Einstellen des Pferdes in

Breslau auf her Matthiasstraße abgefaßt werden
rannte. Dem Pferde waren bereits Schweif nnd
Mähne verschnitten worden um esslunkenutlichxzu
machen. -«

Stein. Silberhochzrit. Um heutigen Sonn-
abend feiert her in Stein und in der weitesten
Umgegend besibekannte und hochgeschätzte Guts-
besitzer nnd Gemeindevorsteher Herr Stolle mit feiner?
Frau Gemahlin die Silberhochzeit. (Wir erlauben
uns-hierzu herzlichfi zu gratulieren. D. Red)

 

Kirchliche Nachrichten -
der evangelischen Gemeinde Hundsfeld

sonntag, den 9. November 1019. (21. Sonntag n. Trin.)
i[.10 Uhr: Gettlesdiensn Pasior Hoehne. Danach Abmds

ma .
1[.12 j „ Einhergottelhienfi. Derselbe. «

8 „ Versammlung der Jugendvereine Vundsseld
-und Saerau im Schwesternhaus Saerau.

Mittwoch, hen 12. h. Mts
·Bibelstunde im Altersheinu « Pastor IIle
Raebiger.

Sonntag Renate für »die kirchliche Armenkasse.

'lea



Bekanntmachung «
 

Gemäß § 2 des Gesetzes vom 29."Augnft 1919 (si.-I.-Bl. Seite 1491)
nnb mit Zustimmung des Sehnen-Ausschusses der Nationalverfammlung wird eine -

Deutsche am -Yrämienankeilje
1919- —-

im Betrage von 5 Milliarden Mart hiermit laut untenftehenden Bedingungen znr öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

l l. Die üble der Anleihe beträgt 5 Milliarden, räckzahlbar innerhalb
von 80 Jahren laut Tilgnngsplan (3 Milliarden während der ersten 40 «
Jahre nnd 2 Milliarden während der letzten 40 Jahre.)

ll. Die Anleihe wird in 5 Millionen ,Spar-Priimienstiicken, das Stück
zu U.1000, ausgegeben und ist in 5 Reiher-, die mit Lit. A, B, C, D, E
bezeichnet werden, eingeteilt. Jede Reihe enthält 2500 Gruppen (von 1
bis 2500) und jede Gruppe 400 Nummern (von 1 105-400).

lll. Die Anleihe gelanat unter folgenden Bedingungen zur Zeichnung:
- 1. Für jedes Spar-Prämienstiick von 51.1000 sind als Gegen-

wert M. 500 in 5% Deutscher Relehsanleihe mit Zinsscheinen, fällig
am 1. April oder 1. Juli 1920, zum Nennwert, (siehe Ziffer 2 der
untenstehenden Zeichnungsbedingungen)und M.500 in bar einzuzahlen.

2. Die Einteilung erfolgt entsprechend der Höhe der Zeichnung; jedoch
werden die kleinen Zeichnnugen von 1 bis 5 Stück vorzugsweise berücksichtigt
. 8. Gewinnverlosungen finden zweimal jährlich am— 2. Januar und
1. Juli statt (die erste Gewinnverlosung ausnahmsweise im März

 

1920, der nähere Zeitpunkt wird noch bekanntgegeben); bei jeder «
Iewinnverlofung werden 2500 Gewinne im Betrage ven M. 25000000 gezogen.

Gewinne-lau :·
55, Gewinne zn M. 1000 000 M. 5 000 000

» „ 500 000 „ 2 500 000
5 „ „ 300 000 „ 1 500 000

· 5 - „ „ 200 000 „ 1 000 000
10 „ „ 150 000 « „ 1 500 000
20 „ „ (100 000 „ 2 000 000 «-

« 50 „ „ 50 000 „ 2 500 000
100 „ „ 25 000 „ 2 500 000
200 „ « „ 10 000 „ 2 000 000
300 „ „ 5 000 ‚ „ 1 500 000
4.00 „ „ 3 000 '„ 1 200 000
400 „ „ b 000 „ - 800 000
1000 „ '„ 1 000 __.. 1000 000 _

2500 Gewinne M. 25 000 000
4. Die Tilgungsanslosungen finden jährlich am 1. Juli statt.
Auf jedes zweite getilgte Spar-Prämienstiick entfällt ein mit den

Jahren wachsender Banns von M. 1000 bis M. 4000. -
.' - Tilguugsplaur
 

 

  

      

»Ist den Tilgung« Bonusc 3213001031

Jahren Stücksahl VIIIng Stücke-M eingä‘m EITHER Iährllch
fäbrlicb · M. jährlich M. « an. ‘ M-

1920 —-1929 50 000 50 000 000 25 000 1000 25 000 000 « 75 000 000
1930—1939 75 000 75 000 000 37 500 1000 37 500 000 112 500 000
1940—4949 100 000 100 000 000 50 000 1000 50 000 000 150 000 000
1950-—-1959 75 000 75 000 00037 87 500 2000 75 000 000 150 000 000
1960—1999 50 000 j 50 000 000 25 000 4000 100 000 000 150 000 000

Ein jedes aetilate Spät-Prämienstück bekommt . außerdem einen»
Zuschlag von M. 50 für jedes verflossene Jahr. »

Die Gesamtzahl der Stücke, auf die ein Gewinn und Banns entfällt,
beträgt somit 2 900000, b. h. 58 °/. ber Zahl der Spar-Prämienstncke.  

5. Ein mit einein Gewinn lant Iewinnplan gezogenes spat-Mien-
ftiick sninnnt auch · an den späteren Iewinnziehnngen bis an feiner eigenen
Tilznngsauslosung teil. .

. Die AOzahlnng der lant Sei-in nplan entfallenden sen-inne
erfolgt unter Adzng von 10 °/.‘. «

6. Die Gewinne werden 2 Monate nach der Iewinnnerlosung (ersrnalig
jedoch an- 1. April 1920), die Tilgungssnnrmery einschließlich der Zuschläge
und des Sonne, am 29. Dezember j. J. gegen sorlage des Strickes ausgezahlt

« 7. Bein Beginn des 20. Jahres ab steht dein Desther des Stückes das
Recht zu, die Rückzahlung desselben jeweils zum Sude des Jahres bei
Jnnehaltung der Kündigungsfrist von einem Jahr zunr Tilgungswert, d.·h.
zum Neunwert samt den zustehenden Zuschlägen non i. 50 für jedes
verflossene Jahr, unter Abzug von 10 °/‚ zu verlangen.

 

 

« Rückzahlungstabelle «
eines Stückes von lt. 1000 bei Tilgnng nnd . fleißigen.

KFZCIUU ldic bC1 ITcidi Rsåtcmållzie « b01 aksgi RFFIM ldie “i Jst

zu ung n - es Uns - n · um -
· il nn Stil un b ti nn .

ärlhendkret T s . gnng 31mm; g 9 0.“. Flgendx la ß IIUI
Jahre erfolgt M· a. Jahre erfolgt m. m‚ Jahre erfolgt m, s«

1 1050 . — 30 2500 225. 00 4000 ’ 8000
5 125L —- - 35 275C 2475 C5 4250 MS
10 1500 -— 40 8000 2700 .70 4500 4050
15 1750 -- 45 3250 2925 75 4750 Mk
20 2000 1800 50 8500 8150 80 5000 —- )
25 2250 2025 55 8750 3875        

8. Sollte vor Ablauf non 10 Jahren eine neue gleichartige Spar-
Präneienanleihe zur Ausgabe gelangen, fo haben die Inhaber der « Spar-

. sränrienstücke dieser Anleihe das 8 e i eh n u n g s v o r r e eh t .

. Ireuerbegiiuftigungeu dar Sparssrämienanleihee
a) Befreiung eines-Besitzes bis zu 25 Strick von der Rachlahfiener und

« zbezriglich derselben Stricke von der Erbanfallfteuen seine Iachlass oder
jsrbanfallfteuer für die aus den Namen Dritter bei der Ueiehsbanl oder
anderen vorn Reichsministerjder Finanzen noch zu benennenden Stellenan
5 Jahre und mehr oder auf Todesfall hinterlegten Itäcke (bis 10 Stnck für
jede einzelne dritte Person.) «

b) Der Vermögensznwaehs, der lich aus dem Defihe der Anleihestncke
gegenüber dem bei der Erwerbung der Stücke anzunehmen-den Irrungen-se
werte ergibt, unterliegt nicht der Oefihsteuer (Berrnbgensznwaehssener).

Der Ueberschuß des Veräußerungsinertes über den Tilgnngswert bleibt
frei von dir Kapitalertragsstener.

c) Die dem Besitzer der Stärkean Grund der borsehenden setimmuusen
unter lll, 8, 4 zustehenden Leistungen-, sowie der aus dein Verlan der Itücke
erzielte Gewinn unterliegen im Gewinnjahre weder der- Einkommenseuer
noch der sapitelertragsfteuer. _

d) In jeder ein m ncneuemg mm n- eue-neuere- bei einer
Stäckzahc bis zu 50 eine hsrhftens zum Rennmeet, vom 20. Jahre ab zum
Knudigungswerte bewertet. «

 

Zeichnungsbe

1. finnabmeftelien. Zeichnungsstellen nd die Reichs-baut und die im offiziellen
Zeichnungsprospekt ausgeführten Geld nftitute. Die Zeichnungen können aber
auch durch Vermittlung jeder meint, Jedes warme, jeder Sparkasse
und Kreditgeuofsenschaft erfolgen. ,-

Zeichuungen werden

von maritim, der 10., bis Minon den
26. November 1919, mittags 1 Uhr

entgegengenommen. Früherer Zeichuuugssehluf bleibt vorbehalten.
. i

20 ZeichUUUgDPVUVs Der Preis für ’ede"s SparsPrämieustiicl beträgt M. 1000.
Hiervon find im. 500 in Wo Deutscher Reichsanleihe zum Nenn-at berechnet

_ nnb an. 500 in bar zu begleichen.
Die mit Januar-Juli-Zinfen ausgestatteten Reichsanleihestücke sind mit

ins cheinen, fällig am 1. Juli 1920, bie mit älpril—‘Dltobercßinfen ausgestatteten
tii e mit Zinsfcheiuen, fällig am 1. April 1920, einanreicben. Den Einlieferern

von 5% Reichsanleihe mit April-Oktober-Zinsscheinen werden auf ihre alten
Anleihen Stückzinsen für 90 Tage == 1,25 »so vergütet.

« Z· Sicherheitsbestellung Dei ber Zeichnung hat jeder such-see eine ei seh-it
von 10 01° des gezeichneten Betrages mit M. 100 für jedes Prämienstbck n bar
an binterlegen.

ßerlin, im November 1.919. «

 

/

bingnngen:
4. ‚811161111119. Die Einteilung findet tunli st bald na dem sei nun s ln att.

Die Art der Verteilung bestimmt das eiehsstnanztxrinisteeiug . 1‘ . I

e’
5. Bezaolung Die Zeichen sind verpflichtet bie zugeteilten Bette-- m zum

29. Dezember d.Js. zu begleichen. Die Belgleichuu hat bei derjenigen stelle
an erfolgen, bei ber bie Zeichnung angeme et wer en in.

Sollen 5 »so Schuldbuchforderungen zur Begleichung verwendet werden, o
ist sogleich nach Erhalt der Zuteilung ein Antrag auf Ausreichun von S -
ver chreibuu en an die Reichsfchuldenverwaltung Berlin SW 68, Braniens raße
92/94, zu ri ten. Der Antrag muß einen auf die Begleichun der Spur-Prämien-
giicke hinweisenden Bermerl enthalten und pätestens am . Dezember d. J. bei
er Rei sschuldenverwaltnn eingehen. ordrucke zu solchen Anträgen mit

eisormnor chriften sind bei a en Zeichnungs- und Bermittlungs teilen zu—habeu.
Daraufhin werden Schuldverschreibungen, die nur zur Beglei ung non Spar-
Prämienstiicken geeignet sind, ohne Zinsbogen ausgereicht. Die Ausreichung
erfol t gebührenfrei nnb portofrei als Reichsdienstsache. Diese Schuld-
verf reibungeu sind spätestens bis zum 20. März 1920 den in {im 1 genannten
Zeichnungei oder Vermittlungsstellen einzureichen. «

S— AUsgabe deV StUcke— Die Ausgabe ber permis-stack- erfolgt im ebener
1920; Schuldbnchgläubi er erhalten erforderlichenfalls bis zur ersten eminent

verlosuug im März n. .933. bnr ihre Bermittelungsstellen Nummernaufgnbr.
Zwischeuseheine find nicht vorgefe en.

7. UMtuUsch der Kriegsanleihen on umher-se »in-, feineit ne nol«
unentaoltlich Itiicke von höherem Ieunwert als I. 500 irlleine störtebahne-

Reich Ssinanzminister inne.
Anleiheabteilnng. _

Zeichnung durch inmittlunu jeder dann. jedes Bankiers, jeder Spannen und llndiiuendnunlnit;



Sonnabend den lö.gUov"eml-er
voraus-litt der Gesellen-deren

...... :- ,,ielieutet« Meisten: -:
in,Iteblisseneent „Blauer Hirsch-« Hundsield ein

Herbst- Vergnügen
—-sbfl-II

bestehendm humoristischen Vorträgen,

« Polonaife mit Hindernissen, Mond-

scheinwalzer u. div. Ueberraschungen.

eigne e um. Anfang 7 115%. Ende re e
---— Eintritt in". Tenzx --
betten 2,50 921., Samen 1,50 Mk.

dism lebst immdlichit ein Das Semitee.
per Her-erbaut findet sei sämtlichen Mitgliedern, sei
‚euer m in der studierten-ei von Franz Otto statt.
 

Gute Posten

igaretten
in reinem, oriee’etel. soldgelbem Tabak, Ilessemarkem intim. trennt

ela, sei ers-us, Idler v. ernegg, Sie einste, mit nnd
ohne ebnen 5d, gibt an casw rte und Setai isten billigt eb.

—- Dagerbesnch erwünscht —-

51m Prltsch, Zustimmule
„Pille geleitet“ ein man“ Hisnsenert

(In l. Dezember 1919 tritt die hohe Zigmttensstener in
sooft, daher if vorheriger Einkauf notwendis.)

Neue Halt.
Hundsfelder Chaussee.

Sonntag, den 9. November, sowie jeden Sonntag

z Gr.Tanzkränzchen
see let-r wenn ein Rudolf am.

Sihyllenori. F I I
Iasthof ,,3ur Erholung,“ Saal und Garten-Lokal

Sonntag, den 9. November 1919
sowie je’den Sonntag

U“ Tanzkranzohen.
ee ladet sauern-est ein Ceorq Weinern-

sei-an's Gasthof, langen-itzt
Zur Riesens-feist-
verbunden mit Tanzkränzeheu
eeet Sonntag, den 9. November er.

ladet frevndliehst ein D. O
Anfang 4. Ube.

 

 

  

  

 

 

 

 

Groß-Yeigeksdort
Gasthof »Zum Schwarzen Adler. « .

Sonntag, den 9. November 1919

«- Gr. Tanz-Kränzchen i
bei vollem Orchester.

P. Guhlielyhierzu ladet freundlichft ein

Elsas-PS GaSthaus, Friedewalde.
Genießer», den 8. November 1919 -

III-. Herbstkra‘nzchon
veranstaltet eeet Lotterie-Verein »Formen-· Friedetvalde

verbunden mit
Üeeletmeg, Saalpoft nnd Die. Ueberraschnugen.

Eintritt mit Tanz
Jst Ververkanf Herren 2.«- m, Damen 1.— Mk.

An der blbendlasse ,,. .50 „
WAnfang 6‘! Uhr aßoabß.

GB ladet ergeben! ein «
B er v e r! e u f e I e l le n bei den Mitgliedern, Kansmann Scanner,
Gewalten, Sein ßeblet, Säclerei, Gan-allen, GastrvirtElener,Friedewalde.

Gebt eee!In" b el .........
‘fgi: Auswahl in sit-seinen “den. sei-te jene

:: meinten! -Ortsstatuts-en n

  

 

 

 

 

     

 

  bei langjähriger Lamm
 

 

  . ‚ am ne i-. Otto Yoro-IaFinsternis-sen H

Der Vorstand. 

in Hundiseld eine.
2- bit ”immergrünen;

mit 8 ü eh e per 1.1.20 oder
bald zu mieten.

Angebote unter B 21 an
die Gesch. d. Zig.

Mikka Zähuk
in .er nnd am“

‚haben, Uervtbten
säbnereini eee, saht-sieben

und: Internet
C v r e Q B n n d en:

Poch 8-11,8 Isid-
Genau. ertasi cis-II

Walter Dreget
W- OellM 8. W
_—

See a u nlver
»Buchst-

li ü t
Sie kräusxtzveckbåexge g821.!)npitege

 

auf wissenschaftli “In.Grundlage .
nach Zahnarzt PG

In 2 Packungen:
B o la erhält die Zähne gesund

m e i h
nnd blendend weiß.

Man verlange

zahnsteinlösend,
re nigend «

ausdrücklich »Ac« 23
m.Namenszug,,8ahnarth.Bahn-.

ab u n d s f e I d

in derStadt-Apotheke.

Eslzgenheitsinufl
1 Geldschrank - -
5 Kartoffeldämpser
1 Rübenschneider
Eiserne Regale -
1000·Stck. Bolzen _

 

75><20
1000 Stel. Bolzen

. 60><2o
1200 Stel. Bolzen

165)(13
zirla 20 000" Stck. Stahl-
bolzen für Autozwecke
50 Stel. hölzerne Böcke
10 Stck. eiserne Karten

Heizungsrohre und Heiz-
körper, 1 Kessel, 6,80 m
lang, 1,7 5 m Durchmesser
für Im, Beoin, Oel oder
:: Wasserbehälter geeignet ::

Diverfe überzählige
— '— Werkzeuge«
Ein Teil Der. Sachen ist

gebraucht, aber fett wie neu.

Ulfred Erdner
Sanft. und Banschlosserei
H u n d s t e ld.

Silber-
m lt n z e n aller Art lauft zu
höchsten Preisen

Alte-ed Caritiidt
dnndbfeld, Breslauerstraße 88

 

 

und Breslaty Ritterplatz 2. .

 

  . Jim?Mauer-I· ‚ «
wird unter Garantie in drei Tagen
mit echter Krätzeeeife „,Pura“ ge-
heilt... GeruchMlos ohne Berufsstö
rung. Peck.M2.,50 4.650,..5010..50
Dazu gehörend , Lune“ Blutreini.
gungstee Peck. M. 1.50 und 2.50.

-«« · Allein echt durch: E

« Iller-nronem, III-leist-
Innenmaße“.

Raufe
alle Sorten Felle
nnd zahle die höchsten Preise

s. inne, tin-imm-
”ab”, setttnlefsln 10.

 

W«New-N-

Gertrud Bsräuer

Karl Rümpfe
Landbriefträger

B e r l o b t e
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Hund-seid «

---KJII««EZJESEJLM-I

Breslan 8. November 1910 
 

    

  

  

Für die uns anlüßlickj unfererVermiihlnngb

feier erwiesen-en Glückwünsche sagen mir hierdurch

Mem herzlichsten Saul!
bunbefelb, im November 1919.

Erst weiß unt Im Martia .
geb. fleeeettig.

Etabliss. „Bindznruh“ Sierau.
Sonntag,den 9. November 1919

6Uhr nachmittage

V Herbstvergnügen h
verbunden mit

·: Theater-flufiflhrungcu und statistischen :·
veranstaltet vom

Fabrik-Arbeiter-Verband Deutschland:
:-: Ortsgruppe Sacrau.

.- Reichhaltigee Programm. ·-
Eintritt inkl. Tanz- Herren 3,—-— m, Samen 1,50 w.
Hierzu ladet srenndlichst ein Das Komitee.

‚riechtshüro ital-i Züilnzr
Hundsfeld, Sacranerstraße ·1 (Güterbahnhos).

Yicht identisch mit Herrn

- Polizeisekretär Paul Zöllner.

- Pawelwilz. —
cZur Jiirmes- Feier
verbunden mit Tanz

Sonntag, den 9. November er.
ladet ganz ergebenst ein sspjks 06mm“.

Hundsfeld. ‚Gelber Eömo.‘ «-

 

 

 

 

 

  
U ladet freundlichft ein

  Jeden Sonntag

Greise Ganz-Hei-schen
ceiznitzsiz

Gawallen.‘ =-
Alfred Wasner’s Saal- und Gartenlotal.

Sonntag, den 9. November cr.

GroszesTanzkränzchen
wozu ergebenst einladet D. D.

feste-rosi- Saal, Görlilz.
Sonntag, den 9. November er.

Ganylfiränybeaa)“
Es ladet freundlichii ein

.- Direkt an private. ‘-
“|1 Cis-orient- mit dorteltleiettieiel (2mm;

 

 

 

 

Rinber, Mäd en, Knaber Samen, errett.
Größe 9te: 22-26, 21—-80, 81— , 86-40, 80—-48, --46.
grei- m1. 42,—— 12,—- 95,—- 104,41»,—
ochseiue Oeedneer seit-Stiefel Ml.180,—- 150,——. see-weise seien Peche Peter Torftey mentale“.



Die schieben in der Stumme.
Nicht nur von deutscher Seite, sondern an

von der Guten“, wenigstens von amerikanischer Seite,
wird den Schiebern dasLeben sauer gemacht. Dazu
wird uns aus Roßien3 gemeldet: Die nnreri anischen
Behörden haben eine Durchsuchung vers ebener
Häuser, in denen Schieber zu verkehren pflegen,
vorgenommen. ‚man wurden 20 Schieber fest-
genommen. Diese wurden öffentlich nach dem
Bahnhos Ehrenbreitftein geführt nnd noch dem
unbesehten Deutschlandabgeschoben. — Recht soi
Nur müßten sie auf unserer Seite mit einer
gehörigen Tracht Prügel begrüßt herben.

Allerlei Wissenswertes.

 

etwa 15 Liter Gott, er darf aber nur Eulen!
ch 2 Tage ebgezapst werden, wenn der kaum nicht

eingehen foll.

Das „erfahren, Fingerabdriiekezu nehmen-
Das seit einigen 20 Jahren in der Lriminalisiik
angewandt wird, benutzten die Chinesen schon vor
mehreren Jahrhunderten bei Ansstellung von Päfsen.

Um gnnz Thüringen bequem kennen zu
lernen, braucht man bei einer täglichen Fuß-
wandernng von durchschnittlich 6 Stunden 14 Tege.
Als Standort dient am besten Friedrichsroda. —-

« Jedes einzelne Mückenweibcheu, das im Keller oder
sonstwo überwintert, erzeugt im Sommer über
1000 Nachkommen. — Das kleinste Vogelei ist das

 

tHul- oln Tag!
Ion‘n’erntag, den l3. November er."
laufe ich in pundsseld im Gasthofe des derrn
Iten3el‚91arttplat‚ im kleinen Vereinszimtner
von 8‘11er vorm trage bis 5 Uhr nnchmittegs

alte künstl che, unch zerbrochene

ebisse
. . sowie— einzelne Zähne : :

—- —- geanßinß, 4, 6, Sinnflut. ——-—
zum nnd Sold nnd außer gan «fette - Eine große Biete liefert in 24 Stunden

»Selber c‚96me,“ Chundsfeld
Gutenbean den l5. November er.

Gründrings:-Feier
derArbeiter-Tummel-Iporlvereinohuudsseld

bestehend aus Tanz und Verlosung nebst
turnerischen, humorist. und Gefangsvor-
trägen, unter freundlicher Mitwirkung des -
Arbeiter - Gefang- Vereins » Eintracht «

i. Hundsfeld-—Saerau. »
Einlaß 5 Uhr. Anfang 6 Uhr Ende ? ? ?
Eintritt inkl. Tanz:

Es ladet freundlichst ein Der Vorstand

mitnnillnfitmxfxg
«“W. P r e i ß, Fuhrgeschäft„‚

Hundsfott-, sreslanerstraßge 36 _.._....____
empfiehlt seine

ein- nnd 2 spitnuigeu1 Getrennt «
fiir leichtes nnd schweres Fuhrwerk.

Omnibusverkehr
Hundsfeld——Säugerslndt—skreslen

(Endstation der Elektrifchen). -
Sonn- nnd Feiertags von 2 Uhr uachmittagsJZan
: : : stündiger Verkehr hin nnd zurück. : :

’ Dienstag und Donnerstag ab Hundsfeld (Marktplatz):
Früh 9 Uhr, nachmittags 2 Uhr, abends 7 Uhr

nla
Vormittags[.19 Uhr, nachmittags Iqu Uhr, abends 9 Uhr.

starren-merkeWarteraum!“

Lliiuugl Hausfrauen! Linn-Ist
Hunligfi-Heiß-, 330 und 450 g nur. 9 und11

Yahowäeife, 450 g . Mk.11—.
'bmeriß. Hammerseife . . . Mk. 6,50.
gflarlait'er-Hernseifg 720/0 Würfel Mk. 9 n.10.

Alles nur beste ousgetrocknete Ware.
Ferner empfehle zur Wäsche:

Pein- Hirnhcens Htärhe, Yceiehsodm
gäafdipnloer, änl‘miaßgeiß, geilen-
:- : :-spücne, Born-e n. l.w. : : : :

- Adler - Drogerie-
Hundsfeld, Breslauerstraße 14.

— Hüßwinliet
«Ionntag, den 9. November 1919 «

U- Kifrmesfeier .
wozu freundlichst einladet « _ Paul Sinnen.
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Sonntag, den 9.«Novemher er.

y- Sie-esse Kirmes W
wozu- freundlichst einladet R. Wolf, Cassius-kmku

(-

'rauorn. «
Drucks-ohon

fertigt in nnnbnrnr Aussian- nnlnnll
und preis-oft

stellte-sent mer site
Hundnfnld

»Ist-stelle-Instituts

 

      
        

    
    

   

 

 

 

7 , « Sandmann“ frank ·stto, fund-seid mmucmm {ran-3 ‚Dito. “untreu.

Herren 2,50 Mk. Damen 1‚50 Mk. «

i
 

. loren. 

lbeß Rolibri, es hat nur ccm Inhalt.

nee- giierkaufe.·
Schränke, Vertikows, Spiegel,
Plüschsofas, Bettstellen mit
Matratzen, Kommoden, Wasch-
tische, Ausziehtisehe, Küchen-

möbel, Feder-bottom

Richard Glnmp
Möb elfabrik

· eHeriroinfeltu Görlitzerstraße 14.
 

Einen

Entlassenen-trug
und lIlstIII

verkauft
Eckert, Hundsseld
Breslauerftrnße 16.

wFerkel
abgefetzr gute Fresser, 1 Wochen

 

 

. alt verkauft

ilnlhnenu, nmummn.

Tüchtige redegewandte

Herren nnd Damen
(auch Kriegsbeschiidigte)

als Provisionsreisende,
welche bei Hoteliers, Lands und
Gastwirten, Fuhrhaltereien , J
Krankenhäufern, sowie in Fabrik-
und ndustriebetrieben, aber auch
bei ändlern bestens eingeführt
sind, ofort gesucht zur Mitaa me
von aschmitteln, Wagen-,
ichinen-, Huf- und Ledersetten,
Schuh-Creme, Bohnerwachs, Oele
usw. — Angebote erbeten an: f

 

L

R. Kühn
Chemische Industrie

Rand-beli- Hamburg
Moltkestraße 8

12T

—
-   ——

cEiselicerleim

 

 

auch die kleinsten fließen, kauft«

Richard Olnne
Hundsfott-, Görlinerstra e 14.

m 

Dem Falschdenunziauten zur
Nachricht, daß ich am 9.»d. Mis.
schlachte. — Falls dieser Nacht-
bummler wieder in meinem Garten
gesehen wird, werde ich von der
Schußwaffe Gebrauch machen, da
ich annehme, er will mich bestehlen.
Ein Falschdenunziant ist und bleibt
immer ein gefährlicher Wicht.

« Müller, Wollust

ß Wer erteilt in Hundsseld
gewissenhaften

Unterricht
in Iteuogrovhie und

Schreibmnschinef
Offerten mit Preisangnbe

unter 38 28 an die Expedition
d. Blattes.

 

 

Einen schwarzen

II- Hut
im Beutel in Dundsfeld
auf der Breslanersiraße ver-

Gegen Belohnung eb-
zugeben in der Gesch. d. Zig-  

 Zelünzen zu gaben, noch nie dugewesenen greifen.
-————- Geöisse bis zu 800 aus. -—-—-‘-—-—-

man: Bekannten-chauen
Bekanntmnchnug

Die für das 3. Vierteljahr 1919 Oktober-Dezember)
fälligen Steuern und des Wassergeld sind bis zum

l5. November er.
in den Vormittagsstunden, znr Vermeidung der zwengsweifen
seitreibung, an die Kämmereissiasse zu zahlen. -

Hundsfeld, den 6. Inventur 1919.

Der Ingiftrnn
 

Murmelnde
wird aus Lebensmittelmarke 22 von den Berkaussstellen
Hartrumpß Hentschel, Consum, Rupie unb Speth verabfolgr .

Auf den Kopf entfallen 250 Gramm.
Preis pro Pfund 1,.80
Hund,sfeld den 6. November 1919.

Der Ungistrnt
 

manlenmeblnnrteilnng
Sonnabend, den 8. November, Marke 65. «

Der Unmut.

kittttms‚Immun

Reichsvereinigung ehem.
K_r___iegs- und Zivilgefangener.

Ehemalige iinIegs- IInII Zivilnefanuene
wollen sich Dienstag, den ll. November er.

abends 71/, Uhr —
in der Vahuhofewiktschaft -«"Huudefeld -

zur Besprechung einfinden. ·

nwstrrrrrsrn-

— Hundsfolnl. —
_ F. Wasner's Festsäle.
bannte-, den 9.11orenber 1919, [mit jeden Sonnta-

linnßes Tnnzhnnnznnen

 

 

    

 

  

 

 

wozu freundlichst einladet D.D.

erliau e i ‘
(2'535’193 « "11". FJWIÆEWe e onate a . “‘90 mm .

Hundsfeid, Marxplatz an. 7, : : H a a t e : : .  
Einen starken lauft jeden Posten; auch wenden

Zugoohsen um: tmt sum-ritt-

 

t i ro e ‚ r II ‚
verfauftm ü l I e r ‚ Dörndorf äggäägenäjäie Ära“.

. 1‘086 nn n n e

.» · entweichenko mirOW.can-
- Paul Maiwald

im -: IB BI' nun-nummern
wieder vorrätig

Koller, summa In. 7.WMiMlM

I-

deneibmautenialien «
Fesse-s cito-Buchdruckerei

' Hundsfeld, Breslauerstrahe In. an.
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